
Anteil VE- und Forcepsentbindungen an allen operativen Geburten der 

Berliner Geburtskliniken 2008 bis 2017 (Einlinge, >34/0 SSW; in %) 
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Anteil VE- und Forcepsentbindungen an allen operativen Geburten (Einlinge, >34/0 

SSW; in %) der Berliner Geburtskliniken 2008 bis 2017 im „Ost-West-Vergleich“ 
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Anteil Forcepsentbindungen an allen operativen Geburten 

der Berliner Geburtskliniken (Einlinge, >34/0 SSW; in %) 

2008 bis 2017 im „Ost-West-Vergleich“ 
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Die Geburtszange – ein medizinhistorischer Nachruf 

 

Eine kurze Geschichte 

des Forceps von 

seinen Anfängen im 

17. Jahrhundert bis 

heute 

 



Keine Bange, wir holen eine Zange - 
medizinhistorische Anmerkungen zu einem aussterbenden Geburtsmodus  

 

 

 

 

 

 

M. David, 

Interessenkonflikt: Nein 

Titelplagiat: Ja 

 
 



Lukas Johann Boer (1751-1835) 

 

Sieben Bücher über natürliche Geburtshülfe. Wien 1834, 

gedruckt bey den Edlen von Ghelen´schen Erben.  

 

Sechstes Buch. Von schweren Kopfgeburten und dem 

Gebrauche der Zange. S. 328-360 



A. Döderlein, Geburtshilflicher Operationskurs. 

Leipzig, 1893 
W. Pschyrembel, Praktische Geburtshilfe. 

Berlin, 1989 

Albert Döderlein  

(1860-1941) 

Willibald 

Pschyrembel      

(1901-1987) 





Instrumente für die Embryotomie aus der Instrumentensammlung der Charité-Frauenklinik 



Ambroise Paré (1510-1590) 







Wer erfand wann die 

Geburtszange? 



Stammbaum der 1569 während der Hugenottenkriege nach 

England geflohenen Familie Chamberelein bzw. Chamberlen: 

Zwei Söhne mit dem Vornamen Peter (?!) 

Original Chamberlen-Forceps 



FRANCOISE MARICEAU  

(1664–1728) (1637-1709) 



Jan Palfyn (1650-1730) 
Palfyns mains de fer und Modifikationen 
 

 

 



Guillaume Mauquest de La Motte 

(1655-1737 

…Ein Instrument zwischen 

mütterlichem Geburtsweg 

und kindlichem Kopf 

einzubringen, ist  „..ebenso 

wenig [möglich], als ein 

Schiffstau durch ein 

Nadelöhr ginge!“ 



Lorenz Heister (1683-1758) 



William Smellie (1697 –1763) 

 

 

 

 

 

André Levret (1703-1780) 



Zangenmodell  

von Levret 

 

 

 

 

 

 

 

und von Smellie 

(mit Holzgriff) 



Franz Carl Naegele 

(1778 – 1851) 

Man darf sich nie anmaßen, durch die 

Kunst erzielen zu wollen, was die Natur 

bei gleicher Aussicht auf Erfolg selbst zu 

leisten im Stande ist. (...) Der Arzt sei 

solange wie möglich Geburtshelfer und 

so selten wie möglich Entbinder.  

                                          

                                         (Naegele 1847) 



Monatssschrift für Geburtskunde 1869 





Die geburtshilfliche Zangen- und Instrumentsammlung der Charité-

Frauenklinik, Situation im Seminarraum COZ, 1990er Jahre 

Eduard Caspar  

von Siebold  

(1801-1861) 

 

 



aus: Issel, Zentralbl. Gynäkol. (1977) 

 

Zangenmodelle von                   

Naegele, Shute und Zweifel 
Lage der Zangenlöffel in vivo beim Forceps 

nach Naegele und nach Zweifel   

     



Samuel Kristeller 

(1820 - 1900) 



        Christian Casper Gabriel Kielland 

                         (1871–1941)  

 



Tage Malmström (1911-1995) 







 

 



Helmut Kraatz 

(1902-1983) 

Die deutsche Geburtshilfe wird auch in 

Zukunft das Terrain der vaginalen 

Methoden behaupten oder sie hat 

aufgehört eine ärztliche Kunst zu sein.                      
(Kraatz 1954) 



Vielen Dank für die 

Aufmerksamkeit! 

Ron Mueck, A Girl, 2006 


